
                                                                                          
 

 

1. KV-Newsletter private Bildungseinrichtungen 

 

1. Verhandlungsrunde – Forderungsübergabe (2.3.2023) 

 

Die stark gestiegene Inflation ist auch bei unseren Kollektivvertragsverhandlungen bei den 

privaten Bildungseinrichtungen (BABE) zentrales Thema. Das spiegelt sich bei den 

am 2.3.2023 übergebenen Forderungen der Gewerkschaft an den Arbeitgeberverband BABE 

wider. Ein ordentliches Gehaltsplus steht klar im Fokus. Gefolgt von einer 

Arbeitszeitverkürzung. Die weiteren Forderungen, welche am 28.2.2023 bei der 

Betriebsrät*innen-Konferenz in Linz beschlossen wurden, sind:  

 

➢ Erweiterung der Kollektivvertragstabelle (weitere Vorrückungsstufen, ein 

weiteres Biennium) 

➢ verbesserte Anrechnung von Vordienstzeiten (bisher lediglich 5 Jahre) 

➢ Überführung der VB 4a in VB 5 

 

Übrigens wurde das Forderungsprogramm bei der Betriebsrätekonferenz von den knapp 100 

Betriebsrät*innen der Branche einstimmig beschlossen! Das nennt man ein Zeichen. 

Die Arbeitgeberseite hat im Gegenzug ebenso Forderungen an uns herangetragen. Eine 

Verlängerung des Durchrechnungszeitraums auf 52 Wochen und eine Veränderung der 

Regelung der 4-Tage-Woche.  

Außer Streit gestellt wurde die durchschnittliche (rollierende) Inflationsrate von 9,04%, 

welche als Verhandlungsgrundlage herangezogen wird.  

Da der heutige Tag für den Austausch der Forderungspunkte angekündigt war und für konkrete 

Verhandlungspunkte das große Verhandlungsteam miteingebunden werden soll, wurden die 

Verhandlungen unterbrochen und werden am Dienstag, 7.3.2023, 

weitergeführt. 

 


